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V« best« und sicherste Nlütel zukünftige
Dinge zu wissen.

Forrstgung und Beschluß.X THvd damg dieser , wa « wir bereit« gesaqrt baden , einem jeden a» etva« , va , E?F billig «nd rechtwaffig » sondern au» nach den « Achtennnddem Wwecket .«er Wlffenschast ersordustich sev , desto klärrc in die Augen fase« möge , s» nnt .rsuche mm»



auf mit »etiigutt , »dl wsl eigentlich mit einer -enauen Vskzeichnuus aLer Seschlchte, v" ^
vom Anfang der Welt , bi» auf alle spätere Zeiten zugetragen baden , wa » kage ltv '
»ich , » der doch gewiß am meisten sey beäuget worden , nicht Mein voy denevt ,
«men höher « Trieb de « Geistes GOttes , der uns in «Ue Wahrheit leitet'» lutdlcher ®e '®c' ^
find angesetzet worden , sondern auch von solchen , welche .«»8 einer zwar mindern ,
löblichen Bewegung dergleichen Arbeit jemals unternommen haben ? ^

xi . Nicht ein bloße» Wissen kan die Absicht gewesen fe-on sich einer so schwehren un ^
ftbc kostbaren Bemühung »a unterfangen, Es würbe ew gar thüiliche » Beginnen stol"

e Arbeit »errichte» , ohne zu wissen , oder zu drucken , warum ? Kein weiser und vernu« '
ensch tbut i nach dem alten Tprichworte, etwr» ohne Ursache . Eine AeränberiUigo^ ^ ze

mutb» , und deffelbii, «» «rlüstigung , welche obne Zweiffel auch durch mancheriev
erreget wird , kan ja de » weitem d»e Hwplabsicht sothaniger Bemühung nicht heilst« ' .
che» würde gewiß viel »u gering und eitel sevn , alt das es von ernsthaften und tugen" ^
Semüthern fürnemlich begehret würde . Sonder Zweiffel muß der Endzweck , und
nehmste Absicht diese sesn » dadurch dem Menschen , und der gantzen Nachwelt W W-Viiiit
schaffen . Der Geist GOtte » hat durch Antreibung so vieler heiligen Männer zu dlt '"

,^ »»,
gewiß nicht» ander» zum Zweck gehabt , als der Menschen ihre Erbauung » ihre»
ond Erhaltung durch gute lehren und Unterricht zu beförderen , die nicht nur bev^ Dingt
tigen Vorfällen könte» dienlich sevn , sondern auch zur Betrachtung vieler zutünstlE -p gilb
durch alle Hand vorgcfallene Bevspirle und Exempel gleicher Begebenheiten aufmer ^
»ehutsam machen. . . ne«'

Xil . Di>cse letztere « eschicklichkit isi nicht» auderS . al» dasjenige, wa » man etge » ' „ M
mtklas und vorsichiig ftyn , und wa » die alte» Römer durch die Wörter
pendentem cffe in der Lhat wollen zu verstehen gebe« .

- .. -'wGleichwie aber der groll« $ pur®
Mvner Cicero irgendwo da » Wort prüden , als ein zusammengezogene» und verkvco- -- - - - -- - Wörter voL, ?®

' et "en
.kLiliS^

p»o,ldcn » erkläret » so kan man mit gleichem Rechte unsere deutsche Wörter
»nd vorsichtis vom vorher sehen abletten ; «eiche» eben dasselbe ist , so einen
ständigen und ausm -rcksunen Menschen zu vieler Dingen Einsicht , die etwa»
mit gnugsamen Gründen anführen kau , obne darin vorwitziger Weise da » Ziel W. ,
»kn^ r den dreven . sürnehmsten Eigenschaften , Gelehrtheit , Kindheit , und We >»d' '^ h in
al» ein schöne » Kieeblat , ein rode» und gleichsam mit einem Nebel mugedene» &'!?{ .» «“ •;
nen besseren und heileren Zustand setzen , ist wol die Weißheit der Höchsts ^ tapn-
gründlichen Einsicht , Deren eitt Mensch nur in dieser leimern . Hütte fähig ist ,
wenigsten in der Tkatimd Wahrheit gelangen , so doch aber , daß die Klugheit o, ^jeye
Platz verdienet , und aller Gelehrlhnt , wie gemeinlich diese verstanden wird , wett v ^ n>e»*?
ftv , indem nemlich diese letztere sonsten an sich herrliche Eigenschaft ohne stm . .
Vorideil zu schaffen im Stande ist , daß sie vielmehr schadet , und nicht feite» flf®" „>at
Jwieiracht , und Verderben anrichtet. Man kan von ikr « <" » ^ thn,n? beiave»! rr».
qlt« Duimouenstsche Dichter von vielen andern Diugen ,
Deichen mehren , Irgendwo schreibet , Nil prodeft , qaod non

'Udcre po
'
ffit idem

;J ©Ifl
f»0 so nützlich , daß Nicht uiuerrrrilen schaben «>ja an Platz einer Artznev zu laut»
Pest werden könne. auf ®

HUV ' " ’V i .Lpfl I |y *«#
ihr eben dasjenige bestden »« .
. al» Feuer , E ' sen , Stad^ nE

li ««rillen , huctumihi mjieiuei , rill pruueu , qnod non teedcre poltik ' « >»t o
nützlich , daß Nicht uiuerrrriien schaben ^ ja an Platz einer Artznev zu laul^

werden könne. llMa »» , rMt
Xiii . Diese aber auf Verstand und Erfahrung , oder bey deren Trmang"^ ' w '
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'
lctl grsiudcude Klugheit kan nicht «

lche .suchte zeigen , so oft sie durch Zusammenhaltung vergangener JEitnfl* '
oielen jp » f(|>felun8en dr̂ endlich darauf erfolget setz , mit neuen gantz

Muen , vernünfriq schliesset , was doch wol zuletzt vor Ausgänge noch zu erw<-- .
Nicht unbillig wird- diese Welt mit einer grossen Schaubühne vergliche» , worauf ^ ,».
nllen Zeiten neue Personen erscheinen, , aber doch immer dieselbe Sachen , obschs » u"^ M
mit kleiner Veränderung. , , wie un« deucht , wirderhohlet. werde» : wobev aber vtt «

Weißheit jederzeit alle», so lencket , wie es ihre Gerechttqktttund Güte erfordert, die ^
« der» als da» beste beäuget, , e » mögen auch die Mittel und Wege dahin »«
Mriichen de , seiner geringen Einsicht so NMheriich voikommen, als fi«



xiv . Sind wir «6er nicht verpflichtet diesen Wesen GOttet « ik aller Ehrfurcht , Demntd
und Bewunderung nachzudencken ? Gotte «der auch das/eaiqe , wozu wir verpflichtet find,
gantz unv zumahl , und »war unter göttlichem Bevstande , ohne welchen wir nichts toüutn*
unmöglich oder fruchtloß seyn ? N* sey ferne ! ©£W felbet hat uns nach feiner tätet*
lichea Vorsorge so viele Begebenheiten aufzeichuen , so viele Schriften,, die nutz zur kehre siw,
zukommrn lassen , daß es uns an Unterricht , an Warnungen vor zukünftige» gewiß vevorstc
deieven Dingen , wan wir nur selber nicht traa , nicht nachlässig , nicht , was noch schlimm «
ist , ungläubig , epicurisch . gestnnet, und endlich verhärtet sinv » tmmöglich fehlen kan . GOtr
ist und bleibet ewig derselbe unveränderliche EOtt bochgelobt in Ewigkeit . Überall Iird nicht
uur Spuren , sondern die deutlichsten Merckmale seiner Gerechtigkeit und Güte zu sehen : Ru
«er Gerechtigkeit , das BöR , welches vor Ihm so w -nig , alt dürre Stoppel» bep ein Berief»*
renöe * Feuer , bestehen kau , auf verschiedene Weise Rd »rzeit zu straffen ; RinceGüte aber ,
auch mitten rn den billigsten Gstichten und Heimsuchungen seine allezeit schoneiive und heilsa¬
me Haud verspühren zu lassen . Wie dieRt alles die Erfahrung nach Slnweisiing aller glaub»
würdigen Geschichte immerhin bestätiget hat , so wird eine gleiche Erfahrung daffelbige in zu»
künftigen Zeiten ebenfals noch ferneihin bestätigen . Wer stehet also nicht , daß ei» ausmerck-
smves Semüid bc» manchen Vorfällen viele noch bevorstehende Dinge unfehlbar schliefst» köoo
ne , ohne eben eine gewisse Zeit , oder auch besondere Umstände ,u bestimmen ?

XV . czch fönte de » dieser Gelegenheit auch vieles von dem so genannte« DerLkelmnüsS
Rechte,

'
oder jure Taifouis ansühren , welches von keinem geringe» Gemichre fepu würde,

wan man alle« genau auseinander wickele « wolle , oder solches hier der Ra -,m verstatkete.
Es ist ei« altes Sprichwort , womit einer sündige , damit werde er auch qellraffet . Dass
diese « sich so verhalte, u« v also auch zu vielen ungezwe-ffelten Muthünffimgen kiinskiaer Din»

'

ge Anlaß und Gelegenheit gebe , ist eine unleugbare Wahrheit . Da» Gegenkheit ist von tost
»er mindern Gewißheit , daß iiemlich , wie vieles Böse , als» auch vieler Gute," vdschondie« *
Rt eigentlich nur von GOtt selder seinen Ursprung hat , einem irden wieder , wie man zu
reden pfleget , »u Hause komme. Da« erste betreffend , sinden stch so viele Exempel und Bev»
spiele i« der Hell. Schrift selber , baß man vieles zusthun haben würde , wan man dieselbe
anzuführen gedächte. Selbst die allerheiligsten Männer sind , «ach brr weisen und heilsameit
Dorsebung GOUes , davon öfftort nicht freu geblieben. Wan ihnen schon ihre Fehltritte und
GtrauchluiigeN, die dem höchsten und reinsten Wesen aller Wese» , welches sie sonst auftichii «
nnd ohne Heuchelev verehreten , mißfällig waren , in Ansehung ihrer künftigen Seligkeit ver«
geben wurden , fönten sie darum doch der mehr väterlichen als verderbende » Zuchttukbe GOl»
M in dieser Zeit , ur d zwar durch ähnliche oft sehr traurige Zusage und Heim s»chun -eii , nicht
eutgehen , die über ihnen verhänget waren » und zwar zu desto grosserer Demütigung und
yeinjgllng , deren si^wiellricht bep Ausbleibung zeitlicher Gerichte und Straffe » nicht sv theii»
hastig wären geworden .

xv l . Wie viele Crtzvätrr des alten rcstaments , wie viele andere heilige Männer kestät !-
gen dieses nicht mit ihrem Erempel ? DieGrschjchte etncs -farok's , eines David», um von ander »
mcht zu reden , leqen dieses kläriich vor Augen . Und jst

"
diese« .m so heiligen und vortrefliche»

^ "" ^rn geschehen t wie viel leichter kan ein gleiches von andern vermuthet werden ; fon*
veriild ' ■ ■ - * •• •* — I .r . - - i - rti MrAiif » . hflfi PC

n oan vurchgehens sich befindet, daß b , 'e auch solches ®
^

e ”i ^ 4hcqrcifitthe Sanstmu^eft zugleich selber durch ihre S inden verschuldet haben; dan sonlkn di . P
um jenesG0ttes,nach des Prostu» Bericht,nicht will , d»ßd r ^ ohnum de » V« " »

ttm Zufc»ttillen Rvde , fordern eine Rde Seele , die Rider geRndMiha«
^ . Kosten worden , ui .oaber wird man gemeiuiich wahrnebmen, daß er» gleiches mit flivw “1

, f
’a rüffting , und sodaß solcher Gestalt Veiachtung mit Verachtung , Unteidruckung men ^ oder langferner eine jed» muthwiliige und freche AMthat . mit mes flWWti

»»züchtiget worden.



* v I ! £> ! wie wäre e* ttt toto/ifam , daß ein jederdieser Lev fich selber , da er M »JÖ *«»Mtn Busen zu heuchlrnnichr nöthig dar , auirichtra und mit behörigerbeivrtziqen mögte ? Die nützlich und
, v,«Seicht heilsam würde et ftvn , man ein jederne wiedrige , auch die geringste Zufälle , dir ihm im Leben überkommen , so betrachte"a» ob sie nicht von nngefehr, oder nur durch anderer Menichen Schuld st» so A“ « jl- etragen , sondern daß er dabev mehrentd ' tl- vasseibige wieder hätte außeffen muffen , ^er andern zuvor eing,brocket hatte ? Die Schuppen der elenden und recht jämmecli^ ^- eniiede s die vielmehr ein »östlicher Haß seiner selbst , und seine - eigenen Heils mag ^

«
» erden ) haben die Auge« unzählrg -r Menschen s-br verblendet , daß sie kaumE '

^können ' wre solcher möglich sev , da doch oft nichts gewisser- alt eben dieses ist . “jj, . g»sitle andere börsten nicht unterweilen gesunden werden , die über dergleichen % j|i(Hohagelachter wachte« denen man aber wohl die so nöthige Erinnerung beoCeo diesen Leb . und Lieblosen Zeiten , da ei» so grosse » Ä . rverben in asten Ständen de« LLeben - ingenommen lat , aeben moate . da » 6« unr nicht irreten , tveil ES '"
Nicht spotten löst.
sichen Leben - zugrnommen lat , geben mögt« , daß sie sich nicht irreten ,1>t spotten läst .

„ „ (tufd,.^ .xvui . Eine unbegreiffliche Anzahlvon dergleichen Ercmpeln tonten aus asten ^ sMwmit leichter Mühe zusammengebracht werden . Ich weiß wich selber iu erinnern - *
or»*n »grkannt tu haben , die aller ihrer Würde durch einen besonder« Zufall beraube' '
tz-bwd-u sie zwar durch einige Schuld verdienet zu habe, nicht zugeden wolten , "yffenhertzig gestunden , daß sie andere zu denseldiseu Fast gebracht hätten, ' .n9 i<ii»?im Wandel gewesen, die aberauch ebenfalt solche waren »deren Eltern bereits vorher 'Schickiäl andern ( die auch gewiß durch keine Missethaten sich solches über de« ,cit I<AVerursachet batten. Ich jweiffle nicht , oder un,ählige dergleichen Begebnisse" J !» - leW*;«ngefüdrek werden , und zwar überall , man mau nicht so sorgloß in der Welt wUnd wer wolle also leugnen , daß mau nicht beu solcher Beschaffenheit viele kuon'

^ ft-Nissen auch »ft ohne grosse Mühe gewiß vorhin muthmassen könte. Ich schiltst' , $ «<6 0jetzo mit den schönen Worten des so scharstmnige« Kvecbii . womit er seinCor.folatione Plulofophise beschliesset : A« etiamini igitur vitia . colite virtutfs . *
njSSl ^ eanimuroiuWcvMe . humilei ptece» in « cella porrigitc. MAGMA VOBIS EST , sl

oC(,L °l/IRK NOS VULTIS , NF. CESSITAS JNDICTA BBCiBITATIS , CUM A * * *
,AGITIS JUDIC1S CUNCTA CERNEKTIS .

. ^ ,jshb >'

Ioh . ^ iNxbr . ^
I. Cltatio Credltornm außerhalb Duisburg . I gOM ^ stachdem wir zum Landgericht ,u Dintlacken »erordnete Landrichter und S

[lM
0 ' Edenen Concur* A«äen . de» abgelebten Hoftatdt » von Achen irebit . Wesen detrehknu ^sshn"der« , auch aut der am rten September r ? r6 darinnen ergangenen eiaffisieatio "»nahrqenommen , daß verschiedene Släubiqer demlenigrn , « at ihnen zu prastiN "worden , bi-dichin nicht nachgekommen » der anyevrdnrte Cumor , Landgericht» " I -D &Borvelint auch de-halben und zu Besorgung völliger Berrchligung dieses coucurwr > ^ u»Getragen , daß solchen Gläubiaern -aickaiicer rerwinu, p,» riuü»nir angesetzetunddanti nochmals auf, «geben werben möge , der vorgedachten Urtdeil und wa» daN"

»njungiret worden , ein rechtliche» Bnüienzu leisten , und bev dessen Entstehung sii0 >» ,, «"7rcrminc» davon au-zuschlieffen i wir solchcmnach auch diesem pciito statt gegeben « ' ^ tl>rVan hiemtt ein nochmadliger rermim» p«,e„»ra,i»» von , Wochen präfigiret » und w» >-
^ esn-gemette Gläubigere durch diese k. -iiÄaii, . wovon eine zu Dinslacken , di« andereund die dritte zu Duisburg angeschlagen , erinnert und abqeladen , in gein«Uerper« °' .M "Frist dasienige , wa« nach medrberühtter eiassificatidns , urthe «! ihnen, » strästire" f Mtv ««mnoch zu erfüllen und solchem nachzukommen, also senwnriam äi« am völlig ^ 1̂oder seidige haben , oach Berflieffung der s Wochen zu gewärtigen , daß sie vo"

.
" ^ ges >̂Unbringen « erden präcludiret und hernach qäntzlich adgewieftn, anbev ihnen einschweigen auserleget werden wird. Dio-!a<ken im La«hger. von z « dvemb. » 757 -

^ ^ 19'



Anhang
Num . LI ! . Dienstag ven » 7 - vecembris »757 .

Zu dem DulSburglfcheu ^cjclrelle- uttd lotelliAeocr- Zettet.'

II . Sachen / fo ,n verkavffey avgerdald Dvisbvrg.
Mierlo füllen verkocht worden eenige Slae| en holt ende vlai ; «en daege daertoe fal' door den Uyt . oep aeno: iticeert worden.

Nachdem vor einigen Wochen 4 Pferde iu Wesel *uf dem Stadt . Hof hingesetzet worben ,«Slu der liberal geschehener pubhcarion ungeachtet , sich keine T'gener bis hiehin augegeben
baden . Dannenhero resolviret worben diese Pferde nunmehro atf Den zi curr. , fall die Ei«
fltner indessen sich nicht melden werden , aufm Rahtdause Hieselbsten , publice zu verkaufen ,
Mithin die Kauspretia, nach Abzug de » Futter . Seide« ad dtpofiium m nehmen. Welche-
also hiedurch bekant gemacht wird. Wesel den lo Derember 1757 .

Ad inftamum de« Herrn Hofstcali « kodbecke,u Nerlodn soll de« Gemeinheit« Vorsteher«
C . D Lobbecken Vermöge » , wovon die Specification und ^ fttmation de» dem Hn Secreuria
jLoci , eingesehen werden kau , in Termini« den r Nov. a. r . , auch j» Jan . und 0 Marti «
ns % , allemihl Vormittag « um 10 Uhr , aufm Rahtdause daselbst , in Dienst derselben nnl»
anderer ssceditoren subbastiret , und in ulrlmo termino dem meistbietenden zugeschlagrn wer»
den i we« Ende« sich Lusttragend « , auch biesenige , so einigen Anspruch daran zu haben vek»
meine« , in solchen terminik fub poena perpetui ülentii , kinsinden können.

Wir Richter und Devsttzer de« Gericht« zu Reesyfügrn hiemi» jedermännisslich,v wissen ,wa« Massen da « in der Gouverneur Straße alkier belegen« » dem autgetrettenen Kampe rüge,
dörlge Hau « , samt Scheune Hinter . Gebäude und Guten in der Taxa zu i coo Rthlr ohne die
ansehnliche Reparation «« , u rechnen,gcwürdiget , ousbescudere« , de« dazu angeletzken Lura^kori, Herrn Advoc »ti Pollmann Rachsochung , zum Verkauf aulgesttzct werben soll : Wir sub,
vastircn a'so und stellen zu sedermännigliche« seilen Kauf obged. Hau« , mit alle« seinen Prrtt-
nentien mit der taxirken Summe der , ; oo Rthlr : ssitiren und laden auch dielenige , so Be¬
lieben habe« mb len solche« Hau « zu «rkauffen , aui den 17 Auqusti , den »s Oktober , und
den , r vecember diese « Jahr « , und rwarn gegen ben letzten kerminum peremtorle . daß
dieselbe in anq setzten Tcrinini« erscheinen » in Handlung tretten , den Kauf schlieffen,und »kor
ssewarten sollen , dass im letzten 7crmino . da« Hau » denen meistbietenden zuge ^ lagen , und
nachmahl« niemand weiter dagegen gehöret« erden . Urkundlich unsere« Jrisiege« . VLgev«»Ree» den » ! Junii i 7 s7 . ( L.s. ) Lteling, Ruland .

III Sachen / so verkauft « esierdald Lvisburg .— w»w»"/
Im aelegine « Wobnhau-C« haben die ErbgenahmenHartmann « , Aadt S we

diejenige ' s»samt Zubehör , an die SBittih ' Johann Petern « l
^ ^chen beym Gerichtdaran einiae Ansp-a» oder Forderung haben , müssen sich innerna ^ Ansprache cum juM*»u Schwelm melden , und so dann den Januar« a fut. . ihr vermunre *»,*'Cotoiiis , f«h poena pmrluü , ad PtotoCoÜum , vvrbrMgeU.

©er Bürger und Wrinbänt^ r Herr °ttaac de/ »aan und dessen Shefrau Elisabeth Kerck-
hvf bade » Lin parset Baulavb , vor Wese' am Sieckenhause nächst Herrn Aootheckern H«n«

Ehe'" ' t"n ^odoru « Müller , fttvwiNiganbdei Hand verkauft , und letztere
tu ihrer Lichrrhtil LÄftal «, jjj ê rchtren gebeten. Dahero werben alle und jede , so an he*



| H» lktztenmah! ihre ForverunqenaUhie vorzubringen unD ju iustisiciren , oder iu gewärtigen̂
len imponirrt , und da» bemelte &w&wirdag alrdenn den Ausbleibenden ein ewige» stillichiveigen imponiert,

Aänffern anfierragen werden Wesel »n Landgericht o ^n - 4 Oeremd 1757
(£ » bat ÄnDrda« •» rörtitiq oon, Dem Rocht « Wächter Fra » « Ot -o in Soest. ^ ^ _ in # maxier tjio » » jui .o in oueu , tJcfivrt

in. der SandlveLe «egen »sr- Arau WUtidsn Toller Garten , nächst Evkrhard Mrdoff 'f -V^
ft gelegenes Wshndäußgen erblich angekanfti « e » Ende» hiedurch alle , so an diesem
«* quocnnqne captie etwa» ju forbern bakft , abgeladen werden , um sich fm p» >» P cr/ ^Äientii innerhalb 4 Wochen , Mato pubitcaiioni » , mit ihren pr- kenii^ n« , , am Rahlbausi ^
Stadtgericht,u Soest , zu melden .

Der He« Wagenschreiber zum Hamm , Died< Brockmann,hat seine zu Lünen , in
./L ,

genannten Welschenkamp zwev Stuck Erbland , so au « der Dossischen Erbschaft oasel»^ ^ ,,
AÜbcen , m « -utunw ». «v -vciu > www , wpee ju PrelylkN in ocr ciuhw . - v»« und wohnend , erblich seosch ftevwillig ». au » srever Hand vcrkault , welche » dem p »du^

'
^En ^eS hiedurch bekant gemacher wird., samt diejenige , so daran Spruch oder Forocr» ^

iVl fit•» ■ - • - - r- » — - » - w - f I» v * > •v #r| | »| •• V* wI** ” 1’ ’ ,'1, *rs ar |*an Henri» Holkhof und Henr. Becker , deyde zu Drechten in der Krnfschast ^ ^

ui haben vermeinen , sich innerhalb 4 Wochen 4 dato diese» , dev einem Edt . g^z,
Junen, . melden können;, da. sonsten der Haufschilsing gegen Etttadirungdec Odilgat̂ "
gezahlet werden wird.

»V. Sach«» / ft» ;u verpachten ausserhalb Duisburg»
^

Der Freyherr von Elverfeld zuNilliast / « erichtsherc zu Hccbede , ist Vorhabens
Sause Lemnade di» an Jost unter dem Berge herunter , und von da. wieder l)cr«ut « »'
Stemdrinck schieffende grosse Kemnadische Wegpe , den - . Ianuarii 1758 «»Herrn Berichltschveider Raute« « Behausung , dem meistbietenden öst . ntlich 1» ®% itwelche« zu dem Ende, bekant . gemache » wirb , damit Lustceagend« sich auf bestiminit ^ .M »
L>rt einsinden . , und ihren Dortheil schassen können. . Behin Hossscal und Abvok- 9
iu Herdede » kan vorher beüsal» nähere Erkstnvigung eingezoqen werden . ® edr

Den lg Dccerabcr l»l toi Arien verpacht worden het Gcraeenti Weg ? eW ,
4iyt » eHelt w.ordan het beuren » an de. fchattlngp; die daertoe gefmt Ir , kan ti c*
WmJ

f )cr Herr Müicinä Doctor und Bürgermeister« ercksig zu Lüdenscheid» «st « so>v^ ^qen ANcheil »on dem adiichen vuih Wintersohl , Amt « Reuenrave , stirspel «
^ ppcrtwemUr al« Jagd und Fjscherev. , iU verpachten wer. dazu Lust hatt kan !>« "
selben zwischen hier , und dem i . Fedruarii >752 » melden.

V . Sachen/so zu verdingen auffcrbald Duisburg » .tzlufden ro .Dnuarii 17z « soll der neue Bau einer Fthrbrückenüver best reo « > ^«inem Edl . Magistrat zu Altena , dem wenigstforderenden andrstätigetwerden , und 1»
Oberst freo dir Dvrwarpe» vorher »' einzusehen. .

itl . clmlo - Ldz « »lir einer emvoichenen perfthn ausidrhalb Duisburg '
^M - Johann Christian Everwvn »an de Wall , Richter der Stabt und de« '

^ Ahestal« erich» . >vie auch zuLvdith , maediemtt zu wissen , wa< Maffew Maria Hemmer
#

^ hiesig»fmann » , so vormall auf dem Hogenlanve bey AmertsortV nEero aber "
hekt » '

einige - Zeit wohnhaft gewesen , dessen gebührende Borlabung per Ldietalc « detwegcn nt
k«*49t ^ nrdnl « l\ rnPerti » in niinAn r«n « . j, . i_ _ ’ . r. irt dl^

Jacob Hofmann» ,

» eilen fe!bl9« dorante proceflü in pnnfto fep . ratloni, q.^ d 'th^
"'

«» menfarr. liu' -

vorlängst heMich vonchur wegdegrden , seinen Auffenthalt nicht b kant- aemacht » " 'Eenen-
}» " ' '<2 desem-ehouch He ihrer nutomm gänhlich verluM gemacht , und au « «ifSif
< <^ nchie dannnen zu - ihrer

^Ticherheit verwahrlich hin« lr«r« . mu Arrest bestrickt- s»
« ittelst̂ Derletzungide » Heoickst« ' Siegel» weg » undmitgenvimAen» Uesenige dv ' umr
^ y«k . L »»re v,r MktP ^ . tWk ' Wch»» jitgehöc -n , WlkGtichsal» arrestir̂ «v^ p

^ !lg- ea^ '



r*N* k

sansenen Pvenak. Verordnungen odnerachtet, nicht restituiret , sonder» «ttrvond , und da.
durch vi« >mpkor,n !in und ihre Knvcr in einem grossen Schaden und Verlust gefttzet , Mithin

fast ntmts all eine grosse Schulden . Last zuräckgelassen habe» solle ; Wan ich nun solch m
2 .12 . . 8ffl.f*>en 5 alt ritire und lade ich vdgemeltcn^acob Hofmaun hiemit und Äi ^ft
rJ ff*

,r « t . wovon eines dier, das ander« zu ^olln am Mein , das drille ater tu
iririU ^ ldrifchen anyefcbltJSc« , peremkorie , daß er a äaro ia Wochen , wovon 4
flTn« « ,/ 4Jü r Dm andern , und 4 für de« dritten Lermin tu rechnen , und jRXUfi lang.
^ hn!iA . rfrK

&<n 18 Martii 1758, DvlMittaes Glocke 10 , am Radikal ! ie hieseldst pd «
7 i r

,v®f|,ne;*r cjufjs abfen ix anzeigcn , seine Gegenreden gegen das Suchen seiner Ehe»
keÄctt» wäff'g! vorstelle» , und sich über dasjenige , wessen er bclchuldtgl worden ,

"^ " en solle ; Gestalten sonsten die Gebühr Rechten , verfüget und wtdrrged.
>̂ 7"" ' . welchem Herr ahtomius Rkttmeier eventtwtitcr ex offidonim Sachwalter an»
Iia ! » (4r I? lrD / ln contumaciam erkannt werden muß , wa. Rechten, , urkundlich Richter,»nven Znsieget,, und de, 8ccsekarii Unterschrift . So geschehen Emmerich den »ken DeeeK»

v. de Wall' fvmui 8ee.
VH. Clwtlo Ediäa'ij echaplrterPtrfofcncn rvfferbaldDvtsdnrg «

Nachdem du Georg Hoffmann von Maralderode aus d m Dchwartzbura . Sondcrsbaufüfchen gedüttlg , und du Katharina 8 sa Heidorn de, Hoffman»» Atrgebliche , Eh ^veid , imglej .
«den du Barbara Sophia Weintraube wegen außgeübren Du bereuen in Soeii Mr gesangliche»Hast gebracht , und zur ltujujfition gezogen wvrvtn , vor geendigt «» ln^ulü .ivi , aber aus dem
Gesänge»»- entsprungen , und mit der Flucht euch davon gemacht habt , auch aller bis dato an*
gewandten Müde vhnerachtet der Ort eure, Austnchalts nicht ausgeforschet und hinwieder
stefänglich emgeiogen werde« können ; auch deshalb clrrtio Edirtaiis in Gefolge der Oidmmg«»der euch erkannt worden; »Ai, ctttce« suo laden wir J -.stltz r DürqeriNtlsterund Slssssoretde, Stadtgericht « ,» Soest , dich Georg Hossmann , iMkleichen dich LalKartna 8>sa Helborn,• ** Hoffm.nrn» Eheweib, nicht wenigerdich Barbar » Sophien Detnrraube Kraft diese« l" »-a!,m,li, , wovon eine, alhie , da, andere zu Werl , und da , dritte zu kipstadt angcschlags« ,' ' - ■ — * • ■ — -*■ - , .u k. n . rft.r ■• »«rheil

. wovon eine, alhi« , VN « andere zu Wen , unv VN» v. . . . . . »
turdenda, ihr euch binnen 9 Wochen ä dato dieses , wovon euch ; für den erste» , ? rt »nd j für 0 trieften peremtorischcn terrnin gesctztt werben,vber ^ ngi ens' ' - - '

dev hiesigem GtadtgecM cnn >Ra^tbau^e e^cö P
f
^r^o 1̂^ucB

Rlucbt und aneueükten Diebeeeven vcran- wstten̂ »
^̂

worden,
zwevten, — . . . . .16 Februar» des e/rrsten I >' l»r«

ämmcmii .grstellen , und wegen der genommenen Flucht und außaeubten L) >eo» 0
^ verfahren undwit der Verwarnung das im Ausdleibungs. Faste w^ er euch

^ t jj eceUifcri*sonst weiter erkannt werden solle was Recht. «». Soest bevm Dtavtg nv^ ^
Rachd m dn ssiara Maria Koch wegen de « auf

,^ „gch Gebutt auseü.Dvttmässlgkett von dir helmlich zur Dett gesc
gAden und »vr Hast

ve gewaltthitige Art wns Leben gekommenen «mde, , jnr i'n?®“
J5 J Zwischen Gelegen*acbractt worden , vor ausgemachter Sache aber aus dem Gesangi-üp

q . fan^llchen Hast
heit gefunden , und aller anacwanvlen Muhe ohnerachttl>

wider d*ck er«gebracht werden können , auch deshalb Cit *no E£idaks der Orvnu g g p
Socstischen

kannt worden ; Alt rttiren unvladen wir Iustitz ^ Bürgermersterund Ass l!
hieseldst , da»Stadtgericht dich Baren Marien Koch Kraft dieses proclam»ei§

^
> wovon eine

^ ^ chc,
andere zu Werl . und doa dpi,,» ... y*ff<n,w« worden , von D >arkgkr >»v ^ . (^r« egen , baß du bist
andern , und ». für

^ ' 19 ' _ _
. und bfl« hri, £” dieses proclrmrelr . wovon einc, dtestivst, v>t»

ü>ch binnen » im.!!!. ^ dstadtaff :gwet worden » von Stadtgericht,,nnd Recht,

, , £ . für den brrtf« , ri t0 hie^ > wovon dir 3 für den ersten, t für den

iL ^ eftrudf' * * 7 f 8 . moraen « Dermin gesthet werde» , oder Ängsten , auf den
k ' rsbhnlich stellen, «„y weaen hiesigem R -chihnuse deum Ltadtgeiichl dich

^ verantworten » oderün ^ i^ n^ unv des bev- dir gcfünd.ne» toktcu Kinde ,

verfahren, nod gewärtigen sollest . daß wider »ick ctmtn-

Elavtzertchz »rn rLDermd/r inz
^ mt >(a foäe mt üiechtt«, . « eesi drxm

<
4

* ?



VW . Cltatlo Crtütotom ausserhalb OuisburA .
Wir Landrichter und Assessor* « de« Lanbg .-u ^ t » »u DvLUM , ibun kund und fuge" v

- . ^ ^ —,- f* * uti . ttÜlXVII vWU ' limiTI UIIV '<U | | <>t| V»va vvv ^m «v |] i ^ y tv jm vwvh >*i , »«>’• » . —— . .. .

lenigea Erevltorer, , so an Venen »ormalt zum Houje Overoick gedüug gewesenen , vor «»»

Zeit aber ad Inltaoriam des Hrcydrun von Düiigcln comra Die delwlttitte SreUlfdU 00» -

gerichtlich verkauften Parrerien , nemlich : , ) Del Häverkampr Guthe» an verwarte »!^
Heyde . r ) O<« Viling « Sutbe » tu Westttifkiv . z ) Nlelbauer ,o Golvbamm . 4 ) ^ .
ckertboff,u W- stenfelv. 5 ) ^ »üann Henrich Ragen ju Wesieiifelo . 6 ) Da « a ‘

so Kleine ru Weffenfeld unterbat , r Scheffel , ein Ruche ballend. 7 ) La « Stück ¥«" '
ft

Wlktide Tteurmann unterbat , 4 Schefftt , « Rutben ballend. 8 ) La » Stück Lao° '
^

Piannenbecker ju Staiteickui unteroal , io Scheffel , 6 Ruthen haltend. 9 ) fuit*
tmö , fa die Eibaenaymen Lchlls« unterhaden , 3 Scheffel , 44 Rüchen haltend , • " >

«jit

« chrN , 73

‘ ' " " - - « W

" ) Dernüard
fei , 14 Ruthen ballend, einige Ansprach ru baven v . rmeinen , hicmittu wissenau*» vn meinen , pitmii iu
wir bey Nachsebung der vleserhald verbanoelker Aäen befunden » daß »warn oer/ “>

L,jren , *,i*,ditore« , so au denen su^ Kail» verkauften vvrbcnamiten Parreelen Aniorderung lupf
'

vt »v «* v , iv •»■"» v »»»»»» . —- v ». w* i * »nwm »»M yr •»»v »* •»•> Mt >| v * VF*T" ' r. » _ jjlfj ■—i *.
grviien .chiil« ia poir llione peicipicn .4 gewesen , sich sreviviUlg gemeldet , auch uok» '

bei *
k' rioritatc gebandelt , und in so weit geschloffen baren , der o * i,nor oder dessen « kvk '

, « I»
wenig aber die Richtigkeit brr > quivirten Foroernngen vernommen , und dar »
w -niger oie übrige kreditore« , so an denen mehrgemeite» verkauften Parrelen etw» ^ uff

"
fo . miren künten , per & lietaler luo paena perpetui filentii verabladet WvrdtN , dien Mtllck»
de >io nöth ' ger sevn Ivl« . da der Knufschilling dem Al schein nach tu Hefrievil>ul>« l,t,s» U
Crediterm nicht vn,länglich seuü dürfte , viele ikreditore « auch , und besonder« '2
in poflcffionepercipiendi befunwn, ihre Befrtrvlaunq aut dem KaufschtUinae,
ea .irioni: . ernmt n ; diese aber so Ivvbl alt die Ankäuffere dieserlalb sicher gess^ pebi '^müssen ; wir de« Tube « Nicht nur ex „K io einen c :c.n ' sanid»osem . welcher no" ]
l)u , Uiitoige 6. 0 diesm Liquidation « . Geschäfte tu besorgen hat , laazuordnen , ^
alle Ereoitore « , so an denn» verkauften Parceeien etwa einige Anspr - ch for.tN 'sokUi » »" .a k«"»
cd . talnef verabld ' -u tu laffen , rtfoioiret baden . Wir heischen und laden soltde0>"

B^ ^
rreoltoee« , di ' idr an denen voree,netten verkauften »onLoischen Paiceelen
cx 4'UtKunqutf ju n capite e« auch scpe , etwa formtreu kö tet , und euch bi « guiil' !
bet . biclnit und Ä *art g^ .mwarlrqer EJiftal c «*tion . s, aieselbff iu Hattingen ^
affigiret , peremtoiie , daß .hr a datu binnen 9 Wochen , wovon } für den ersten « ^
andern und r für den dritten Termin zu rechnen , und zwacn lännssen« in 1' - ' ^ "

,. nvek ^
Feduiarn l ? s » , eure Forderungen, wie ihr seidige mtt «ntavelhasten dvcuwel"^^
rechtlicher Ar« nach tu verifiaren vermeylwi , ad * « a antcißet , Die docotreo' *
rlon eurer Forderungen i,> a . igivaij prooucirct , und al«bann mit dem angeordve »

^d .et . . e Herrn Aovocat Tacke und Neben . tzreditorea »a »»--«„ ocolium verfahret , k
dciunq vsseget , und in oeren Entstehung rechtliche Erkäutnüß und Locwr. in
Priorität « . urtbei abwactel, und »wain unter der D » rwarnung , baß diejemae » '"

^ n ,
»ulten Termino nichk geMildet , weniger ihre FoivetUUkkN gebübrend tusiiftkirtt I-
diesem Kalüschlüinge adgiwtesen , und «hnm ein ewige« sttllschwri«en aufrrlegel
Wornach ihr euch also zu achten habt. ,uarkundiich unser« vorgedrucklen Landgericht« ^ nsiegel « und Unterschristea .
'. andgericht den » 4 November 17 f7 .

( L . s . ) C V . Landmaun , Bölling, Ratrop . _ _ .
- -

Diese inulUgon « Zettul sind tu bekommen im Addr «* CorrtoirjuT 'uiWUffl 1
ollen Mä « tiim,dar Stück für r und » Viertel Stüber.
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